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Testament und Nachlass 
Die Bibel hat Sie auf die eine oder andere Wei-
se durch das Leben begleitet? Sie möchten, dass 
auch künftige Generation die Bibel lesen? Sie 
möchten einen nachhaltigen Beitrag dazu leisten?

Mit einer Erbschaft oder einem Legat verhelfen 
Sie der bibelgesellschaftlichen Arbeit zu einem 
finanziell festen Grund. So können noch viele 
Menschen die befreiende und mutmachende 
Kraft von Gottes Wort in ihrem Leben erfahren. 

Sie haben Fragen im Bereich Testament und 
Nachlass? Gerne können Sie unseren Geschäfts-
führer und Juristen, Benjamin Doberstein, direkt 
kontaktieren. Telefon 032 327 20 27 oder per 
Mail benjamin.doberstein@die-bibel.ch

Die Schweizerische Bibelgesellschaft ist auf-
grund ihrer gemeinnützigen Tätigkeit steuer-
befreit. Sie wird jährlich durch eine unabhän-
gige Revisionsgesellschaft geprüft und führt 
das Gütesiegel Ehrenkodex. Das unabhängige 
Gütesiegel der Stiftung Ehrenkodex attestiert 
eine umfassende Qualität der Arbeit sowie ei-
nen sorgsamen Umgang mit Spendengeldern. 
Spenden sind nach den kantonalen Vorgaben 
von der Steuer abziehbar.

Spendenkonten
IBAN Post:  CH98 0900 0000 8000 0064 4
IBAN BEKB: CH90 0079 0016 8519 6100 6
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Geknickt doch nicht  
zerbrochen

Über Ihre Rückmeldung zum Heft freuen wir uns. Senden Sie uns Ihren Leserbrief per E-Mail an esther.boder@die-bibel.ch oder per Post 
an Schweizerische Bibelgesellschaft, Postfach, 2501 Biel. Vielen Dank!

«Das geknickte  
Rohr wird er nicht  

zerbrechen, und den 
glimmenden Docht wird 

er nicht auslöschen.» 
Jes 42,3, L

Liebe Leserinnen und Leser

Dieser Vers aus Jesaja 42 kam mir in den Sinn, als wir an diesem Heft 
arbeiteten. Innerhalb weniger Jahre war Kambodscha Schlachtfeld im  
Vietnamkrieg, wurde von einem brutalen Bürgerkrieg erschüttert und 
durchlitt die Terrorherrschaft der Roten Khmer. Die gesellschaftlichen 
Traumata aus diesen Erfahrungen halten bis heute an, an vielen Stellen ist 
das Unrecht nicht wirklich aufgearbeitet. 

Doch auch die christliche Kirche hat überlebt, obwohl sie schwerster Ver-
folgung ausgesetzt war. Als kleine, aber respektierte Minderheit in dem 
überwiegend buddhistischen Land erfüllt sie ihren Auftrag, Botschafterin 
der Liebe Gottes zu sein. Die Kambodschanische Bibelgesellschaft unter-
stützt sie dabei mit aller Kraft, im Bewusstsein, dass es nicht aus eigener 
Kraft geschieht. 

Die Passage in Jesaja 42 wird im christlichen Verständnis auf Jesus bezo-
gen. In Vers 4 heisst es: «Er selbst wird nicht verlöschen und nicht zerbre-
chen, bis er auf Erden das Recht aufrichte». 

Wir wünschen uns, dass diese Hoffnungsperspektive auch aus dem vorlie-
genden «die Bibel aktuell» in Ihren Alltag hineinstrahlen möge. 

Gute Lektüre wünscht Ihnen

Benjamin Doberstein
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Unterwegs in Kambodscha

Wissen Sie, dass Kambodscha sechs Mal mehr 
Kilometer Wasserstrassen hat als Eisenbahn-

linien? Die Wasserstrassen führen hauptsächlich 
über den See Tonle Sap und auf dem Fluss Mekong, 
der das ganze Land von Norden nach Süden durch-
quert. Er ist auch sehr wichtig für den Reisanbau. 
Vor der Küste liegen 64 Inseln, die ebenfalls zum 
Land gehören. In diesem Gebiet wurden vor we-
nigen Jahren auch Öl- und Erdgasvorkommen ge-
funden, die genutzt werden, was die Wirtschaft seit 
2021 merklich unterstützt. 

Königreich

Kambodscha ist seit 1993 offiziell eine Parlamen-
tarische Monarchie. Der aktuelle König Norodom 
Sihamoni ist Mitglied im exekutiven Ministerrat, 
der vom Ministerpräsidenten geführt wird. Der 
König wird jeweils vom Thronrat gewählt. Der 
Thronfolger muss mindestens 30 Jahre alt sein und 
der königlichen Familie angehören. Er hat eigent-
lich nur zeremonielle und repräsentative Funktio-
nen, symbolisiert aber die Einheit und die Bestän-
digkeit der kambodschanischen Nation.

Geschichte

Das Land hat eine recht homogene Bevölkerung, 
die sich durch mehrere Jahrhunderte behaupten 
musste gegen fremde Mächte, seien es Nachbar-
staaten oder die Kolonialmacht Frankreich, als 
Kambodscha zu Indochina gehörte. Die kommu-
nistische, blutige Diktatur der Roten Khmer in den 
1970-er Jahren hat Folgen, die heute noch sichtbar 
sind, wie z.B. die Bevölkerung, die von den Städten 
aufs Land versetzt wurde, um Landwirtschaft zu 
betreiben. Auch das Bildungssystem hat dadurch 
enorm gelitten. In Kambodscha gibt es dazu viele 
offizielle Gedenktage, darunter z. Bsp. der Tag der 
Befreiung vom Terror der Roten Khmer 1979, den 
Tag der Verfassung oder die Unabhängigkeit aus 
der Kolonialherrschaft Frankreichs 1953.

Verborgene Schätze

Aus früheren Zeiten beherbergt das Land aber 
auch Kunstschätze, die in das Weltkulturerbe der 
UNESCO aufgenommen worden sind, wie zum 
Beispiel die Tempelanlage von Sambor Prei Kuk 
(«Tempel im üppigen Wald») der alten Stadt Isha-
napura, Hauptstadt des Reiches Chenla, das im  
6. und 7. Jh. n. Chr. in einem grossen Teil von Süd-
ostasien blühte. Die Tempelzone bedeckt ganze 
840 ha und liegt im Osten der Stadtruinen, die 
durch einen Wassergraben geschützt waren. Dieser 
Graben stand in Verbindung mit dem nahen Fluss 
Stung Sen, wo die Stadt vermutlich über einen Ha-
fen verfügte. 

Durch den heute sich entwickelnden Wirtschafts-
zweig Tourismus ist vor allem die Tempelanlage 
Angkor Wat bekannt, die nahe bei Siem Reap liegt, 
etwas nördlich des Sees Tonle Sap.

Wie gut kennen Sie dieses asiatische Land? Die Schattenseiten aus alten und neueren 
Zeiten scheinen zu überwiegen, aber Kambodscha hat auch anderes zu bieten.

«Tempel im üppigen Wald»: Sambor Prei Kuk

Kambodschanische Wasserstrasse
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Buchstabenreiche Sprache Khmer

Die kambodschanische Sprache Khmer verfügt 
über rund doppelt so viele Buchstaben als unser 
lateinisches Alphabet und ist vermutlich die um-
fangreichste unter allen bekannten Alphabet-
schriften. Eine Grammatik wie bei uns hat die 
Sprache allerdings nicht. Die Worte werden ein-
fach in ihrer Grundform aneinandergereiht. Ein 
ähnliches «System» gilt auch für Zahlwörter: Es 
gibt eigene Begriffe für die einstelligen Zahlen eins 
bis fünf, ab sechs werden sie «zusammengesetzt»: 
fünf-eins, fünf-zwei, fünf-drei etc.

Junge Bevölkerung

In Kambodscha sind weit mehr als die Hälfte der 
Menschen unter 30 Jahre alt, und viele müssen 
mit wenig Einkommen leben. Rund 23 % können 
nicht lesen und schreiben. Ihre Lage wird noch 
verschlimmert durch eine Staatsverwaltung, die 
Korruption nicht ausrotten kann. Es ist verständ-
lich, wenn die Bibelgesellschaft in Kambodscha ihr 
Augenmerk besonders auf Programme für Kinder 
und Benachteiligte legt. Neben ihr arbeiten auch 

Siem Reap

Koh Kong

Kampot

Battambang

THAILAND

VIETNAM

NPOs aus anderen Ländern für die Menschen in 
Kambodscha. Von allen international bekann-
ten Werken sei nur der Schweizer Dr. Beat Rich-
ner genannt, der Cellist, Clown und Arzt, der in 
Kambodscha zusammen mit Dr. Peter Studer fünf 
Kinderspitäler aufgebaut und für ihr Fortbestehen 
gesorgt hat.

Redaktion: Esther Boder

Detail eines Tempels der Anlage in Sambor Prei Kuk

Kambodscha
Staatsfläche: 
181’040 km2

Bevölkerung: 
ca. 17 Mio.

Amtssprache: 
Khmer

Alphabetisiert: 
ca. 77 %

Religionen:  
Buddhismus 95,9 %  
Christen 0,4 % 
Hinduisten 1,0 % 
Muslime 1,9 % 
Andere 0,8 %

Quelle: laenderdaten.info

Sambor Prei Kuk

Banlung

Kratie

Phnom 
Penh
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Arun Sok Nhep ist Theologe, stammt aus Kambodscha und arbeitet seit zehn Jahren  
für den Weltbund der Bibelgesellschaften (UBS). Er war einer der Übersetzer  
der Khmer-Bibel vor 25 Jahren und zeigt uns, als ehemaliger Generalsekretär,  
die Entwicklung der Bibelgesellschaft in Kambodscha seit ihren Anfängen.

Der Weg der Bibel in Kambodscha

Das asiatische Land Kambodscha, eigentlich ein 
Königreich, ist bei vielen Menschen hier nicht 

allzu bekannt. Der Krieg der Roten Khmer gegen 
das kambodschanische Volk vor rund 50 Jahren ist 
in der Schweiz schon verdrängt durch aktuelleres 
Geschehen. Er hat im Land selbst damals so viel 
Leid gebracht, dass der Rest der Welt dachte, die 
Nation Kambodscha werde das nicht überleben. 
Aber einmal mehr hat es das Land geschafft, sich 
zu behaupten, trotz unzähligen tragischen Folgen, 
Traumata, Gewalt, Armut, Analphabetismus und 
vielem mehr.

Mitten in dieser Tragödie für die Menschen hat im 
Hintergrund eine kleine Gesellschaft gearbeitet, 
um beim Volk der Khmer zur Heilung der Wun-
den beizutragen und ihnen Hoffnung zu bringen: 
die Bibelgesellschaft in Kambodscha (BGK). Seit 
dem Beginn ihrer Existenz wurde sie mit vielen 
Herausforderungen konfrontiert, und während 
einer Periode von gut zwanzig Jahren hat sie ihre 
Arbeit im Land unterbrechen müssen.

Die Pioniere

Das Bibelwerk in Kambodscha hat 1892 begon-
nen, mit einem Vertreter der «British and Foreign 
Bible Society» (BFBS, britische und ausländische 
Bibelgesellschaft). Zu dieser Zeit gehörte das Kö-
nigreich Kambodscha zum französischen Indo-
china. Im Land gab es praktisch keine Christen, 
und die Anfänge waren schwierig. Zudem waren 
einige französische Beamte, die in Kambodscha 
im Amt waren, der Arbeit der Bibelgesellschaft 
in einem mehrheitlich buddhistischen Land nicht 
wohlgesinnt. Die Pioniere liessen sich aber nicht 
entmutigen; die erste Arbeit war die Übersetzung 
der Bibel. Nach einiger Zeit war das Lukas-Evan-
gelium in Khmer übersetzt und konnte 1899 pub-
liziert werden. Das war der allererste biblische Text 
in Khmer (oder kambodschanisch).

 
«Einmal mehr hat es das Land 
 geschafft, sich zu behaupten.»

Die lokalen Seelsorger erhalten Instruktionen für den Gebrauch der Hörbibeln.
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Die ersten protestantischen Missionare der Chris-
tian & Missionary Alliance kamen 1923 aus den 
USA nach Kambodscha und begannen mit der 
Evangelisationsarbeit. Sie erreichten die Grün-
dung von zwei evangelischen Gemeinden, eine in 
der Hauptstadt Phnom Penh und eine im Westen 
des Landes.

Die Geschichte der Bibelübersetzung  
auf Khmer

Eine Gruppe von Übersetzern, geleitet vom Mis-
sionar Arthur Hammond, nahm die Übersetzung 
der ganzen Bibel auf Khmer in Angriff, unter der 
Aufsicht der BFBS (später die Bibelgesellschaft  
Indochina). Nach zwanzig Jahren Arbeit lag der 
erste Entwurf vor. Die Equipe hatte viele Hinder-
nisse zu überwinden; vor allem der 2. Weltkrieg 
und die Änderung des Schriftsystems der Khmer-
Sprache verspäteten die Herausgabe.

Die jungen kambodschanischen Gemeinden er-
hielten ihre erste Bibel in Khmer 1954. Diese erste 
Bibel wurde zum Baustein der evangelischen Kir-
che in Kambodscha.

Einige Jahre später, nachdem die Kirche etabliert 
war, verlangten die kambodschanischen Pfarrleute  

eine neue Übersetzung, die für alle gleich einfach 
zu lesen wäre, für die Christen wie für die Bud-
dhisten, die Mehrheit der kambodschanischen 
Menschen. Der Weltbund der Bibelgesellschaften 
gab 1968 grünes Licht für eine neue Übersetzung 
in geläufiges Khmer durch ein interkonfessionel-
les Team. Nach sieben Jahren lag der Entwurf des 
Neuen Testaments vor.

Leider änderte sich alles 1975 durch die Macht-
übernahme der Roten Khmer. Unter diesem Re-
gime verloren 1,7 Mio. Kambodschaner ihr Leben, 
entweder bei Massakern oder vor Hunger. Die 
Kambodschanische Bibelgesellschaft stellte ihre 
Arbeit ein, die Übersetzung wurde unterbrochen. 
Alle Mitglieder des Übersetzungsteams starben 
und alle Manuskripte des Neuen Testaments wur-
den zerstört, ausser den ersten fünf Kapiteln des 
Matthäus-Evangeliums.

Zehn Jahre später, 1985 in Paris, beschloss die 
Französische Bibelgesellschaft, ein neues Über-
setzungsteam zu gründen mit vier Übersetzern; 
ich selbst war damals in Frankreich und wurde 
als Theologe zum Hauptübersetzer und Leiter des 
Teams ernannt. Das ergänzte NT war fertig, als 
1992 auch das Land Kambodscha wieder zugäng-
lich war.

Niederlassung der Bibelgesellschaft in Siem Reap

Kambodscha | 7



Bibelgesellschaft Kambodscha

Arun Sok Nhep
Leiter Beziehungen UBS-Mitglieder Asien

Koordinator Übersetzungsprojekte Asien-Pazifik

1993 erhielt die Kambodschanische Bibelgesell-
schaft von der neuen Regierung die Erlaubnis, mit 
ihrer Arbeit weiterzufahren, und das Neue Testa-
ment konnte im gleichen Jahr publiziert werden. 
So konnte ich nach Kambodscha zurückkehren, 
um die Arbeit am Alten Testament mit einem neu-
en Team vor Ort in Phnom Penh aufzunehmen.

«Das Alphabetisierungsprogramm 
basiert auf biblischen Texten.»

Nach einer langen Wartezeit konnte die Bibel in 
aktuellem Khmer 1998 veröffentlicht werden. Sie 
wurde 2005 leicht revidiert, heisst «Bibel in Khmer 
Standard» und ist die offizielle Bibelübersetzung in 
den meisten evangelischen Kirchen geworden.

Beitrag der Bibel zum Wiederaufbau  
der Nation

Die Jahrzehnte des Bürgerkriegs und des kom-
munistischen Regimes der Roten Khmer waren 
eine der schlimmsten Perioden in der Geschichte 

Kambodschas. Das Land war nicht nur praktisch 
vollständig zerstört, auch das Bildungssystem war 
betroffen. Das Resultat heute ist der verbreitete 
Analphabetismus, vor allem in ländlichen Gebie-
ten und bei den Menschen, die in ärmlichen Ver-
hältnissen leben. Das ist eine grosse Aufgabe für 
das Land.

Für die BGK war die Alphabetisierung eine der 
Hauptaufgaben in den letzten zwanzig Jahren. 
Durch ihr Programm versucht sie, den bedürftigen 
Menschen nicht nur die Möglichkeit zum Lesen-
lernen anzubieten, sondern auch die Gelegenheit, 
das Wort Gottes zu entdecken, denn das Alphabe-
tisierungsprogramm basiert auf biblischen Texten.

Die jungen Leute in Kambodscha haben viele Pro-
bleme in der neuen Khmer-Gesellschaft, wo Ge-
rechtigkeit oder Moral keinen Wert mehr haben. 
Sie suchen ihren Platz in der Gesellschaft, sind aber 
wie Schafe ohne Hirten. Um auf ihre Bedürfnisse 
einzugehen, setzt die BGK viel Zeit und Mittel ein, 
um für die Jungen Hilfe zu schaffen mit geeigneten 
Materialien und ihrer Verteilung. Mit der Beteili-
gung der lokalen Kirchen verteilt die BGK gratis 
Neue Testamente und andere biblische Texte an 
Jugendliche und Kinder.

Wir glauben, dass die Bibel nicht nur die Kenntnis 
von Gott bringt, sondern auch eine Führerin für 
alle Völker ist, das Volk Khmer inbegriffen.

«Dein Wort ist meines Fusses Leuchte und ein Licht 
auf meinem Wege.» (Ps 119,105, L)

Die Bibelgesellschaft besucht Schulen im ganzen Land.
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Ethnische Minderheiten sind manchmal nur  
zu Fuss erreichbar. Auch in Gefängnissen ist die Bibelgesellschaft aktiv.

Das langjährige Projekt der Bibelgesellschaft in Kambodscha «Worte des Lebens  
für Alle» bringt Hoffnung in die hintersten Ecken des Landes.

Living Word for all

Die wirtschaftliche Entwicklung in Kambodscha 
ist sehr unregelmässig verteilt; die meisten 

Verbesserungen gab es in den grossen Stadtzent-
ren wie Phnom Penh und Siem Reap. Allerdings le-
ben 80 % der Kambodschaner noch auf dem Land, 
und die meisten leben gemäss der UNO unter der 
Grenze der Armut. Die allgegenwärtige Korrup-
tion und die sozialen Ungerechtigkeiten haben 
als Effekt, dass der Reichtum des Landes in den 
Händen weniger Privilegierten liegt, während der 
Kampf ums nackte Überleben für viele Menschen 
zum Alltag gehört.

Die Christen in Kambodscha werden immer zahl-
reicher, und zur Arbeit der Bibelgesellschaft Kam-
bodscha (BGK) gehört es, die Bibel bekannt zu ma-
chen und sie zu verbreiten. Ihr liegt diese Aufgabe 
sehr am Herzen, besonders dort, wo sich niemand 
eine Bibel leisten kann. Denn ein grosser Teil der 
Menschen in Kambodscha hat keine Mittel, um 
sich eine Bibel zu kaufen, besonders in ländlichen 
Gebieten. Deshalb bemüht sich die BGK, stark sub-

ventionierte und kostenlose Bibeln auch bis in die 
entlegensten Dörfer zu den Menschen zu bringen. 
Dabei hat sie jeweils Materialien für Kinder, ihre 
Eltern und ihre Kirchen auf dem Land. 

Dieses Projekt der BGK läuft schon seit sechs Jah-
ren und soll bis 2027 dauern. Das Lesen der Bibel 
und die Auseinandersetzung mit ihrer Botschaft 
beeinflusst die Menschen und ihre Gemeinschaf-
ten, bringt Kraft für Änderungen und Hoffnung 
auf eine bessere Zukunft.

Im letzten Bericht schreibt die BGK, dass sie im 
Jahr 2022 folgende Schriften verteilen konnte:

650 Bibeln, 500 Neue Testamente, je 150 Matthäus-, 
Lukas- und Johannes-Evangelien, 300 Psalmen-
bücher mit Sprüchen sowie 10 Bücher Ester. Für 
2023 ist die Verteilung von mindestens doppelt so 
vielen Büchern geplant.

Quelle: UBS
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Was nützen das Übersetzen, die Veröffentlichung und die Verteilung der Bibeln,  
wenn sie nicht gelesen werden können? 

B-I-B-E-L – ein schwieriges Wort

Um dieses Problem zu lösen hat sich die Bibel-
gesellschaft in Kambodscha (BGK) mit zahl-

reichen lokalen Kirchgemeinden zusammengetan. 
So können ungefähr 500 Alphabetisierungskur-
se pro Jahr angeboten werden, für benachteiligte 
Christen und Nicht-Christen, die weder lesen noch 
schreiben gelernt haben.

Das nationale Bildungswesen in Kambodscha ist 
praktisch in allen Bereichen mangelhaft. Eines der 
grössten Probleme sind die ungenügenden Mit-
tel, die die Regierung der Bildung zugesteht. Das 
Lehrpersonal hat tiefe Löhne, so dass die meisten 
Lehrkräfte noch weitere Jobs daneben machen 
müssen. Damit haben sie nicht genug Zeit, um 
Unterricht gut vorzubereiten und Programme 
auszuarbeiten. Das kambodschanische Gesetz 
sieht zwar vor, dass die Bildung allen Einwohnern 
bis zum 9. Schuljahr offensteht; trotzdem bleiben 

ungefähr 16 % der Männer und bis zu 30 % der 
Frauen Analphabeten. Bei jungen Menschen liegt 
die Zahl bei ungefähr 10 %.

Die Rolle der Kinder

Diese Ziffern sind in abgelegenen ländlichen Ge-
bieten noch höher. Analphabetismus bedeutet 
zwar für die Betroffenen Schande und Ausbeu-
tung, und sie kommen nicht aus der Armut her-
aus. Aber gerade in Landwirtschaftszonen sind 
die Schulen vielfach weit entfernt oder gar nicht 
erreichbar. Die Eltern erwarten von den Kindern, 
dass sie auf den Feldern mitarbeiten, um das Aus-
kommen der Familie zu sichern. Ein Kind in die 
Schule zu schicken ist für viele Eltern ein Luxus, 
den sie sich nicht leisten können.

Im Alphabetisierungskurs lernen die Kinder durch Zuhören.

| Kambodscha10



Analphabetische Kinder und auch Erwachsene 
sind eine verwundbare Gruppe Menschen, die von 
korrumpierten Personen beeinflusst werden kön-
nen. Wenn sie aber einen Alphabetisierungskurs 
mitgemacht haben, haben sie gelernt zuzuhören, 
eine Zeitung oder ein Magazin zu lesen, Broschü-
ren oder Anzeigen – all das kann ihnen helfen, eine 
Arbeit zu finden und nicht Opfer von Schwindel, 
Schmuggel und Missbrauch zu werden.

Gemeinsamkeit macht stark

Die Bibelgesellschaft in Kambodscha ist, gemein-
sam mit lokalen Kirchen, mit ihrem Alphabetisie-
rungsprogramm in entlegenen Regionen unter-
wegs, um die Menschen zu befähigen, selbst die 
Bibel zu lesen und ihren Glauben weiterzugeben. 
Teilweise bieten sogar Schulen diese Kurse in ih-
rem freiwilligen Programm an.

Das Alphabetisierungsprogramm sieht das Lernen 
durch Zuhören vor. Die BGK stellt das Unterricht-
material zur Verfügung und die Instruktion der 
Lehrenden. Die Durchführung und die Sicher-
heit der Kurse liegen bei den lokalen Autoritäten, 
den Gemeinden und den Kirchen. Von Anfang an 
konnte die BGK auf ihre Mitarbeit und Unterstüt-
zung zählen. Das Kursprogramm läuft schon seit 
gut 10 Jahren, und die Echos sind gut; das Mate-
rial wird laufend den Wünschen der Gemeinden 
angepasst.

Für das Jahr 2023 wurden folgende 
Kurse geplant:

Von Dezember bis März 
Stufe 1: 250 Kurse 
Stufe 2: 100 Kurse

Von April bis Juli 
Stufe 1: 250 Kurse 
Stufe 2: 100 Kurse

Von August bis November 
Stufe 1: 250 Kurse 
Stufe 2: 50 Kurse

Je 5 Ateliers im Januar, Mai und September

Die Kurse der Bibelgesellschaft werden mancherorts auch von Schulen angeboten.

Es sollen 10 Abschlussfeiern organisiert werden, an 
denen die Kursbesucher zum Schluss ein Diplom 
und ein Neues Testament von der BGK erhalten, 
als Grundstein für einen neuen Lebensabschnitt.

«Denn was zuvor geschrieben ist, das 
ist uns zur Lehre geschrieben, damit 
wir durch Geduld und den Trost der 
Schrift Hoffnung haben.» (Röm 15,4, L)

Quelle: UBS 
Redaktion: Esther Boder
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Auf dieser Seite präsentieren wir Ihnen zwei spezielle Themen, die wir mit Ihnen  
teilen möchten.

In eigener Sache

Neugestaltung unserer Zeitschrift

Wir haben uns vorgenommen, unsere Zeitschrift 
nachhaltiger zu gestalten. Damit sie für Ihr Leser-
publikum gleich gut zu lesen sein wird, gibt es aber 
viele Details zu regeln.

Im letzten Heft 1/23 haben Sie im Interview mit 
unserem Drucker, Herr Jordi, schon lesen können, 
wie das «Die Bibel aktuell» in Zukunft aussehen 
könnte. Das ist schneller gesagt als getan; der Teu-
fel liegt im Detail. Wir sind daran, nehmen uns 
aber noch etwas Zeit, um die Umstellung reifen zu 
lassen… mehr dazu im Heft 3/23.

Leserbriefe

Unten auf der Seite drei der Zeitschriften laden wir 
jeweils dazu ein, Rückmeldungen zum Heft zu ge-
ben. Es geschieht nicht oft, dass unsere Leserschaft 
von dieser Möglichkeit Gebrauch macht, aber es 
kommt vor, und wir danken für die Zuschriften. 

Gerade zum Heft 1/23 haben wir aber vermehrt 
Fragen und auch kritische Rückmeldungen zum 
Beitrag «Bibel persönlich» von Frau Charras Sancho 
auf Seite 20 erhalten. 

Wir versuchen, für diese Seite 20 möglichst unter-
schiedliche Persönlichkeiten zu gewinnen, die be-
reit sind, unserer Leserschaft zu offenbaren, was 
die Bibel für sie persönlich bedeutet. Dies sind im-
mer ihre Sichtweisen, die sich nicht unbedingt mit 
den Meinungen in unserer Redaktion decken müs-
sen. Wir möchten mit dieser Rubrik zeigen, wie 
unterschiedlich man die Bibel lesen und auffassen 
kann. Gerade darin liegt die Besonderheit dieses 
Buches, dass es Menschen mit unterschiedlichen 
Prägungen und Hintergründen die Begegnung mit 
Gott ermöglichen kann. Wie sich diese Begegnung 
gestaltet, liegt letztlich in Gottes Hand. Wir freu-
en uns in jedem Fall, wenn die Rubrik auch zum 
Nachdenken über den eigenen Glauben anregt.

Pich Sina (9 Jahre) auf die Frage, was er durch den Alphabetisierungskurs  
über die Bibel gelernt hat:

«Gott hat Adam und Eva erschaffen und alle Tiere, Fische, Dschungeltiere,  
Vögel, – und mich! Weil Gott uns liebt, können wir einander lieben.» 

Die Mutter von Pich sagt: 

«Seit er hierher kommt, kann Pich viel besser buchstabieren. Nach dem Kurs liest  
er mir und meinem Mann vor. Ich kann zwar lesen, aber leider nicht schreiben.  
Ich würde es gern lernen, aber habe zu viel zu tun. Als ich klein war, gab es hier 
keine Schule.»

Srey Heak (13 Jahre):

«Ich bin in der dritten Klasse und kann noch nicht lesen. In der öffentlichen 
Schule sind so viele andere Kinder in meiner Klasse und es ist so laut, da kann 
ich mich nicht konzentrieren. Sie stören mich beim Lernen. Meine Eltern haben 
mich bei meinen Grosseltern zurückgelassen, deshalb habe ich erst spät mit der 
Schule begonnen.»

Dazu zwei kambodschanische Kinder:
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Mit 30 Franken Mit 75 Franken Mit 120 Franken
können 5 Kinderbibeln  

an vertriebene Familien in der 
Ukraine verschenkt werden.

können an 30 Kinder in  
Kambodscha je ein Neues  
Testament verteilt werden.

können in Namibia 10 Kinder-
bibeln an Kinder aus armen 

Familien abgegeben werden.

Dank Ihrer Spenden wird es möglich, dass Kinder auch in armen Ländern  
und in prekären Situationen eine für sie passende Bibel haben können.

Die Erfahrung von Unrecht, Gewalt und Armut kann wie ein Netz über den Menschen 
eines Landes liegen. Dies wirkt sich besonders negativ für Kinder und Jugendliche aus, 
die unter solchen Umständen aufwachsen.

Ermutigung und Hoffnung  
für Kinder und Jugendliche

Kambodscha ist dafür ein trauriges Beispiel. Die 
schleppende Aufarbeitung des Terrors, die ge-

brochenen Generationen der Eltern und Grossel-
tern, der Mangel an Bildung, die strukturelle Ar-
mut – all das lastet bis heute auf dem Alltag vieler 
Kinder und Jugendlicher. Es fehlt ihnen an Unter-
stützung durch die Eltern und an Perspektiven für 
die Zukunft. Ein Teufelskreis aus Mangelerfah-
rungen, Minderwertigkeitsgefühl und Resignation 
lähmt viele junge Menschen und hält sie in den be-
stehenden Strukturen gefangen.

Hier kann die biblische Botschaft neue Perspekti-
ven bringen: die Überzeugung, dass jeder Mensch 
ein wertvolles Ebenbild Gottes ist, dass Gott jeden 

Menschen liebt und für wertvoll erachtet, kann für 
Kinder und Jugendliche ganz neue Erfahrungen 
eröffnen. Gnade und Vergebung können wichtige 
Schritte sein, um das Vergangene loszulassen und 
auf die Gegenwart zu fokussieren. Das Handeln 
aus Nächstenliebe kann helfen, die Selbstzentrie-
rung zu überwinden und aktiv zu werden. 

So wird die Bibel für Kinder und Jugendliche, ge-
rade in so beklemmenden Situationen wie in Kam-
bodscha, zu einer Quelle der Veränderung und zu 
einem Aufbruch in ein besseres Leben. 

      www.die-bibel.ch/projekte

Spendenkonten: IBAN Post: CH98 0900 0000 8000 0064 4 oder IBAN BEKB: CH90 0079 0016 8519 6100 6
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«Gott gebe dir vom Tau des  
Himmels und vom Fett der Erde 
und Korn und Wein die Fülle.»

  (Gen 27,28, L)

Was für ein schönes Wort! Es ist der  
Juni-Vers  des Bibelleseplans.

Tau steht für Regen und Wasser, das fürs 
Wachstum notwendig ist, das Fett der Erde 
für die Fruchtbarkeit der Äcker, Wein kann 
Leben und Genuss bedeuten. 

Doch, steht mir dieser Segen auch zu?

Ein besonderer Segen

Der Segen bildet den Höhepunkt einer der 
dramatischsten Erzählungen des Alten 
Testaments. Als der erblindete Isaak merkt, 
dass seine Kräfte schwinden, lädt er seinen 
Lieblingssohn Esau zum Sterbesegens-Ri-
tual ein, den Jäger, der gut Wildbret zuberei-
ten kann, das ihm so schmeckt. Isaaks Frau  
Rebekka hat aber den häuslichen Jakob lie-
ber und schmiedet einen listigen Plan, da-
mit Jakob gesegnet wird. Dieser Segen hat 
einmaligen, ja sakramentalen Charakter 
und kann im Gegensatz zu anderen Segen 
nur einmal ausgesprochen werden. 

Verständlicherweise fragt dann Esau: «Va-
ter: Hattest du denn nur einen einzigen 
Segen, mein Vater? Segne auch mich, Va-
ter!» Er fragt, jedoch ohne wirklich eine 
Antwort zu erwarten, denn er beginnt 
zu weinen. Was Isaak ihm als Antwort 
gibt, ist kein wirklicher Trost für ihn. Die  

Verheissung am Schluss ist wenigstens ein 
Hoffnungsschimmer für Esau, doch insge-
samt ist das, was ihm sein Vater sagt, eher 
ein Fluch als ein Segen.

Die Folge

Esau ist empört, dass er hintergangen wur-
de. Er nimmt sich vor, sich zu rächen, so-
bald sein Vater gestorben ist. Er würde 
somit ein zweiter Kain, ein Brudermörder, 
doch auf Drängen Rebekkas zieht Jakob 
fort nach Haran zu seinem Onkel Laban. 
Rebekka dachte, er könne nach ein paar 
Monaten wieder zurückkehren, aber das 
Schicksal will, dass Rebekka die Rückkehr 
ihres geliebten Sohnes nicht mehr erlebt. 

Der Segen des Erstgeborenen verheisst 
nicht nur Fruchtbarkeit und Fülle, sondern 
hat auch eine politische Dimension. Der 
Segen gilt Jakob als Stammvater des Volkes 
Israel. (In Gen 32,29 erhält Jakob vom mys-
teriösen Ringer in der Nacht den Namen 
Israel). Im Verständnis der Bibel dominiert 
Israel die umgebenden Völker. So schreibt 
Hans Jochen Boecker im Zürcher Bibel-
kommentar: 

«Es gibt nur eine Periode der Geschichte 
des Volkes Israel, in der Israels Vormacht-
stellung unter den es umgebenden Völkern 
so ausgesehen hat, wie es hier beschrieben 
wird. Das ist die Zeit des davidisch-salomo-
nischen Reiches. Es ist anzunehmen, dass 
unser Segenswort diese Zeit im Blick hat und 
wohl auch aus dieser Zeit stammt.»

Die Frage, ob dieses grosse Königreich von 
David und Salomo historisch existiert hat, 

Unser neuer Mitarbeiter Raphael Grunder macht sich Gedanken über die Geschichte 
von Isaak, seinen beiden Söhnen Esau und Jakob und ihrer Mutter Rebekka.

Ein Segen der Fülle
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ist zwar in der neueren Forschung umstrit-
ten, aber es handelt sich um ein wichtiges 
Narrativ in der Bibel. Esau repräsentiert 
jedenfalls Edom, das im AT als militäri-
sche Nation dargestellt wird und das sei-
nem Bruder feindlich gegenübersteht (vgl. 
Num 20,18). 

Belohnung für den Betrüger?

Was Rebekka und Jakob tun, ist ein offen-
sichtlicher Betrug. Sie täuschen den blinden 
alten Isaak. Wenn auch Rebekka die Initia-
torin dieses Planes ist und Jakob mit gewis-
sen Bedenken folgt, hat er selbst schon die 
Weichen dazu gestellt, als er seinem hung-
rigen Bruder das Erstgeburtsrecht für ein 
Linsengericht abkaufte (Gen 25,27-34). 

Wenn später Jakobs Leben zu Ende geht, 
lädt er alle seine Söhne ein und spricht je-
dem einen besonderen Segen zu (Gen 49). 
Als ob er dadurch das, was sein Vater falsch 
gemacht hatte, besser machen wollte und 
vielleicht auch seinen Betrug wiedergutma-
chen wollte. 

Gilt der Segen, der sich Jakob  
erschlichen hat, auch uns?

Können wir diesen Segen für uns bean-
spruchen, wenn dies ja nicht einmal Esau 
gelungen ist, dem er eigentlich gegolten hat? 

Ob ein Segen oder ein Fluch eine Wirkung 
hat und was er bewirkt, ist eine Glaubens-
frage, die jeder für sich beantworten kann. 

In der Bibel und christlichen Tradition gilt 
der Segen, der sich Jakob erschlichen hat, 
auch denen, die an Jesus glauben. In Jakob 
ist die Segensverheissung, die Abraham zu-
gesprochen wurde (Gen 12,1-3), aufs Gottes-
volk Israel übergegangen. In Jesus wurde die 
Verheissung erfüllt (vgl. Röm 4; Gal 3,16).

Die politische Dimension des Segens (Gen 
27,29) erhält durch die Reichgotteslehre 

Jesu eine andere Bedeutung. So sind wir 
nicht gesegnet, damit Nationen sich vor 
uns niederwerfen und Völker uns dienen, 
sondern das «Leben in Christus Jesus» ist 
geprägt von Dienst und Demut, wie z. B. 
der Hymnus im Philipperbrief zum Aus-
druck bringt (vgl. Phil 2,5-11). 

So lassen sich der Tau des Himmels auch 
als Zeichen der Taufe deuten, das Fett der 
Erde und Korn und Wein in Fülle als Zei-
chen des Todes und Auferstehung Jesu. 

Raphael Grunder
Theologe und Verantwortlicher  

Kommunikation der Schweizerischen  
Bibelgesellschaft
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Von uns für Sie

Einladung zur Mitgliederversammlung  
23. Mai 2023

Die Mitgliederversammlung findet am 23. Mai 
2023 in 3286 Muntelier, einem Vorort von Mur-
ten, statt, auf Einladung der Evangelisch-refor-
mierten Kirche des Kantons Freiburg. Nach dem 
statutarischen Teil, der um 10 h beginnt, verfolgen 
wir am Nachmittag das Schicksal der Hugenotten- 
und Waldenserflüchtlinge, die am Ende des 17. Jh. 
durch die damalige Schweiz nach Deutschland zu 
gelangen suchten. Der Ethnologe Florian Hitz prä-
sentiert uns den europäischen Kulturfernwander-
weg «Hugenotten- und Waldenserpfad».

Urgeschichte?

Was die Bibel über die Evolution des Menschen 
verrät. So lautet der Titel des dritten Vortrags in 
unserer Reihe «Mehr als Sternenstaub?».

Die Veranstaltung findet am Mittwoch, 24. Mai 
um 19 Uhr, im Hörraum S 003 im Gebäude UniS 
der Universität Bern statt. Prof. Dr. Carel van 
Schaik (Anthropologe) und Kai Michel (Historiker) 

werden mit einem Vortrag in das Thema einfüh-
ren. Zur anschliessenden Diskussion unter der Lei-
tung von Olivia Röllin (SRF) schliesst sich Prof. Dr. 
Konrad Schmid (alttestamentliche Wissenschaft) 
von der theologischen Fakultät der Universität  
Zürich der Runde an.

Am zweiten Vortragsabend, am 23. Februar, liess 
sich das interessierte, zahlreiche Publikum in Zü-
rich von Prof. Dr. Katrin Altwegg ins All entfüh-
ren, um dort Spuren möglichen Lebens auf anderen 
Planeten zu suchen. Dr. Andreas Losch, Theologe 
der SB, ergänzte den Abend mit einem Kurzvor-
trag über den christlichen Aspekt dieser Suche.

Die Veranstaltungen werden aufgenommen und 
können auf der Internetseite www.die-bibel.ch auf-
gerufen werden.

Mehr Informationen, auch über den 
letzten Vortrag der Reihe, finden Sie auf 
www.mehr-als-sternenstaub.ch

Bibelsonntag 2023

Unser Theologe Dr. Andreas Losch und Dr. Win-
fried Bader vom Schweizerischen Katholischen Bi-
belwerk arbeiten wieder zusammen an der Vorbe-
reitung des Bibelsonntags 2023 rsp. dem Sonntag 
des Wortes Gottes 2024. Den beiden beteiligten 
Theologen ist dabei eine maximale Praxisnähe der 
bereitgestellten Materialien wichtig. Als Thema ha-
ben sie dieses Jahr die Verse Röm 12,1-8 gewählt. 
Sie entsprechen dem reformierten Perikopentext 
vom 27. August, dem Bibelsonntag im Gebiet der 
Reformierten Kirchen Bern Jura Solothurn. 

Für die Pfarrpersonen, die sich nach der jeweiligen 
Perikopenordnung richten, wird das Material zur 
passenden Zeit bereit sein. Im Folgejahr wird sich 
das Thema nach der katholischen Leseordnung 
richten.

Alles neu macht der Mai … nicht unbedingt neues, aber einiges haben wir im  
aktuellen Angebot.

Urgeschichte?
Was die Bibel über die Evolution  
des Menschen verrät
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Für Sie ausgesucht

Nachtblau und Limone 
Aus Fremden werden Freunde

Mitmenschlichkeit und Nächstenliebe sind die zentralen Themen des Kinderbuchs „Nachtblau 
und Limone. Aus Fremden werden Freunde“. Der parabelartigen Erzählung um die titelgeben-
den Figuren liegt das biblische Gleichnis des barmherzigen Samariters zugrunde. Das Buch 
richtet sich an Kinder ab fünf Jahren und eignet sich für die thematische Beschäftigung in 
Kindergarten, Grundschule und Gemeinde.

Verlag: Deutsche Bibelgesellschaft / Einband: Gebunden,  
Format: 23 x 27 cm, 40 Seiten / ISBN 978-3-438-04762-5, CHF 24.90

Neu in der «Neuen Genfer Übersetzung» 
Fünf weitere Bücher des AT

Die Neue Genfer Übersetzung, kurz NGÜ, ist eine texttreue und zugleich sehr gut verständ-
liche Übersetzung der Bibel. Durch ihren an die Moleskine-Notizbücher erinnernden Einband, 
mehr noch aber durch ihre smarte Neuübersetzung des gesamten Neuen Testaments sowie 
Psalmen und ausgewählter Bücher des Alten Testaments hat die NGÜ viele Freund:innen 
gewonnen. Nach den fünf Büchern Mose erscheinen nun die Bücher Josua, Richter und Ruth 
sowie die beiden Samuelbücher in zwei Einzelbänden.

NGÜ Altes Testament, Format: 12 x 19 cm, jeweils CHF 20.50

Josua + Richter + Ruth, ISBN 978-3-438-01318-7, 112 Seiten / 1.+2. Samuel,  
ISBN 978-3-438-01317-0, 128 Seiten / Genesis + Exodus, ISBN 978-3-438-01328-6, 
160 Seiten / Levitikus + Numeri + Deuteronomium, ISBN 978-3-438-01319-4,  
212 Seiten, 1’968 Seiten, ISBN 978-3-438-00915-9, CHF 39.90

Gute Nachricht Bibel Traubibel 
Mit den Spätschriften des Alten Testaments

Um 1870 breitete sich in der Pfarrschaft die Idee aus, jedem Brautpaar seitens der Kirchenge-
meinde eine besondere Bibel zu schenken, die den Vordruck für eine Familienchronik enthielt. 
Heute sind Traubibeln immer noch ein bleibendes Geschenk für jedes Hochzeitspaar. Die Gute 
Nachricht Bibel in der Fassung von 2018 ist jetzt als Traubibel erhältlich: im Grossformat 15 x 
22 cm, in modernem und gut lesbarem Satz, mit ausführlicher geschlechtsneutraler Familien-
chronik und mit einem stilvollen und zeitlosen Einbandmotiv. Über diese Bibel freut sich jedes 
Brautpaar! 

Verlag: Deutsche Bibelgesellschaft / Fester Einband / Mit Familienchronik 
Format: 15 x 22 cm, 1'488 Seiten / ISBN 978-3-438-01738-3, CHF 49.90

Bestellung

Spitalstrasse 12, Postfach, 2501 Biel
Tel. 032 327 20 20, www.bibelshop.ch

Bestellung per E-Mail bitte mit Stichwort
«Bibel aktuell» an verkauf@die-bibel.ch

Buchtitel

Anzahl Ex.

Vorname / Name

Kunden-Nr.

Adresse / PLZ / Ort

Telefon 

Kirchgemeinde

E-Mail

Preis

Jetzt im  Bibelshop
Preisänderungen vorbehalten
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1200 Sprachen bis 2038
Das Ziel von 1200 vollständigen Bibelübersetzungen bis in 15 Jahren ist ehrgeizig.  

Die Jahresstatistik 2022 des Weltbundes der Bibelgesellschaften (UBS) zeigt,  

dass er gut unterwegs ist, dank Ihrer Unterstützung.

Nach den aktualisierten Zahlen des UBS haben 
jetzt 723 Mio. Menschen mehr Zugang zu einer 

Bibel oder wenigstens einem Teil davon, in insge-
samt 81 Sprachen. Trotzdem es das dritte aufein-
anderfolgende Jahr war, das von internationalen 
Unruhen geprägt wurde. 

«Der Kern der einzigartigen Geschichte des Welt-
bundes der Bibelgesellschaften besteht aus der 
Übersetzung der Bibel. Unsere Übersetzungs-
teams stehen dabei an der vordersten Front unse-
rer Mission. Sie wollen alle die verwandelnde Kraft 
von Gottes Wort für die Gemeinschaften zugäng-
lich machen. Diese Arbeit ist mühsam, sie braucht 
einen starken Durchhaltewillen und persönliches 
Engagement – wirklich eine «Arbeit der Liebe». 
Mögen die Worte von Paulus an die Korinther 
jeden unserer Übersetzungskollegen ermutigen, 
standfest und stark zu bleiben,» kommentiert Dirk 
Gevers, der Generalsekretär des UBS.

Erstübersetzungen für Millionen  
Menschen

Im Jahr 2022 erhielten 100 Millionen Menschen 
ihre erste Bibelübersetzung. Unter den 57 Über-
setzungen, die zuletzt von Bibelgesellschaften ver-
öffentlicht wurden, waren 14 Erstübersetzungen 
der vollständigen Bibel. Fünf Gemeinschaften aus 
drei Kontinenten konnten das erste Neue Testa-
ment in ihrer Sprache feiern– eine in Lateinameri-
ka, eine in Afrika und drei in Asien. Von 5 Millio-
nen Äthiopiern, die Arsi Oromo sprechen, bis zu 
den 6’000 Indonesiern, die Taghulandang (Sangir-
Dialekt) sprechen, erhielten fast 13 Millionen Men-
schen eine erste Übersetzung der ganzen Bibel in 
ihrer Herzenssprache. Erste oder zusätzliche Tei-
le der Schrift sind jetzt auch in weiteren 38 Spra-
chen weltweit verfügbar, auch in umgangssprach-
lichem Ägyptisch, das von 77 Millionen Menschen  

gesprochen wird, und Lule Saami, gesprochen von 
2’000 Menschen in Schweden und Norwegen.

Kein Bibeltext in ihrer Sprache

Dank der Bemühungen der Bibelgesellschaften 
und anderen Bibelübersetzungsagenturen ist die 
vollständige Bibel in 733 Sprachen verfügbar, für 
6,4 Mrd. Menschen (Stand Anfang 2023). Über 
70 % davon wurden vom UBS und ihren Bibelge-
sellschaften übersetzt. In weiteren 1’622 Sprachen 
gibt es das Neue Testament, und 1’255 haben Teile 
der Bibel. Insgesamt haben 7,2 Milliarden Men-
schen wenigstens einen Teil in ihrer Mutterspra-
che. Insgesamt 3’776 Sprachen – mehr als die Hälf-

te der Sprachen der Welt – werden 
von 256 Millionen Menschen ge-
nutzt, die immer noch überhaupt 
keine biblischen Texte haben.  
1,5 Milliarden Menschen haben 
nicht die ganze Bibel.

Braille-Ausgaben in zwei Sprachen

Hörbibeln gibt es schon in vielen Sprachen. Viele 
sehbehinderte Menschen bevorzugen aber das Le-
sen in der Braille-Schrift. Damit erhalten sie einen 
tieferen Zugang zum Text, und die Lektüre ist auch 
unabhängiger von Technik. Leider gibt es Braille-
Ausgaben der ganzen Bibel in weniger als 10 % der 
733 Sprachen.

Bibeln in Gebärdensprache

In nur 60 von 400 Gebärdensprachen gibt es bisher 
einzelne Bibeltexte; in nur einer davon ist die gan-
ze Bibel erhältlich. Die Bibelgesellschaften haben 
letztes Jahr in 20 Sprachen weitere Geschichten der 
Bibel aufgenommen.
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Herzlichen Dank  
für Ihre Spende

Das erwartet Sie 
im nächsten Heft

Die Zeitschrift der  
Schweizerischen Bibelgesellschaft

1 | 2023

Namibia
Nahrung für Körper und Geist

Spendenprojekt

S. 13

Trauma- Begleitung
S. 8

Im Heft 1/23 haben 
wir Ihnen die Über- 
setzungsarbeit und 
andere Programme 
der Namibischen 
Bibelgesellschaft  
vorgestellt.

Wir danken ganz herzlich für die  
eingegangenen Spenden.

Rückblick
die Bibel aktuell 1/2023

Ausblick
die Bibel aktuell 3/2023

Nächstenliebe – ein grosses Thema
Lassen Sie sich überraschen.

Anfang 2023 enthielt die Digitale Bibelbibliothek® 
3.217 Texte in 1’968 Sprachen, die von 6,1 Milli-
arden Menschen gesprochen werden. Über 63 % 
der 1’362 vollständigen Bibeln in der digitalen  
Bible Library® wurden zur Verfügung gestellt von  
Bibelgesellschaften. Diese Bibliothek speichert auch 
fast 1’638 Audio-Schriften in den Sprachen von  
6,4 Milliarden Menschen und 25 Zeichen Sprach-
übersetzungen mit einem möglichen Publikum 
von 2,4 Millionen Menschen. Die Braille-Dateien 
in dieser Bibliothek ermöglichen es den Bibelge-
sellschaften, rasch neue Ausgaben herzustellen.

Studienbibeln für das bessere Verständnis

Neue Studienbibeln in acht Sprachen wurden he-
rausgegeben, für 451 Mio. Menschen in Europa 
(Schottisch, Slowenisch, Portugiesisch), Südame-
rika (Quechua) und Asien (Bengali, Gujarati, Thai 
und Vietnamesisch).

Wir danken allen, die mit ihren Spenden mithel-
fen, dass wir diese Bilanz erreichen können.

Quelle: UBS, Redaktion: Esther Boder

Verfügbarkeit der Bibel in den  
Sprachen der Welt (Stand: Januar 2023)

Bibelübersetzungen in den Sprachen  
der Welt (Stand: Januar 2023)

UBS und © www.ethnologue.com UBS und © www.ethnologue.com

256 Mio. Menschen haben kein  
biblisches Buch in ihrer Muttersprache

vollständige  
Bibel
733 Sprachen

496 Mio. Menschen haben mind. ein 
biblisches Buch in ihrer Muttersprache

nur Teile  
der Bibel 
1’255 Sprachen

848 Mio. Menschen haben nur das 
Neue Testament in ihrer Muttersprache

nur Neues  
Testament
1’622 Sprachen

6,4 Mrd. Menschen haben die voll-
ständige Bibel in ihrer Sprache

keine Bibel 
3’776 Sprachen
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Was bedeutet die Bibel für mich?
Ein Schatz unzähliger Bilder, Geschichten und Dramen, von Lebensweishei-
ten, Widersprüchen und Kraftquellen, auf den ich in meinem Leben und in 
meiner Arbeit zurückgreifen kann.

Manchmal braucht es den direkten Bezug, sei es als Erzählung oder als Le-
sung im Wortlaut. Doch meistens ist es der verinnerlichte Schatz, der wirkt 
durch mein Dasein, Zuhören und Reden.

Ich zitiere Leonard Cohen: «There’s a crack in everything. That’s how the light 
get’s in.» (Da ist ein Riss in allem. So kann das Licht hereinfallen.) Risse, Spal-
ten, offene Wunden, Abbrüche und Umbrüche…. all dies gehört zu unserem 
Leben. Als Seelsorger habe ich eine schöne Aufgabe. Ich darf Menschen be-
gleiten, welche eine Wunde mit oder in sich tragen. Da ist gerade im Dasein, 
Zuhören und Aushalten des Schwierigen, in den Wunden und Rissen unseres 
Lebens, «Licht» spürbar, erkennbar oder auffindbar, welches plötzlich «da» ist 
und «einfallen» kann. 

Die Geschichte vom barmherzigen Samariter ist mir – grundsätzlich in mei-
nem Leben und bei der Arbeit als Seelsorger explizit – ein solch stilles, schlum-
merndes Wort aus meiner persönlichen Schatzkiste, nämlich: ohne dogma-
tischen, zensierenden, voreingenommenen Blick in eine Begegnung geraten, 
bei der wir beide einander Nächste sein können – im Dasein, Zuhören, Teilen, 
Mitteilen, und wieder ins Handeln kommen und Weitergeben/-gehen.

In den Geschichten der Bibel selbst leben, im Hier und Heute, diese erfahren, 
aushalten, deuten, zu verstehen versuchen und immer wieder staunen – das 
bedeutet mir die Bibel.

Reto Beutler 
Reformierter Spitalseelsorger 

und Leiter der Fachstelle  
«Beratung Leben und Sterben» 

der Reformierten 
Landeskirchen BEJUSO

Schweizerische Bibelgesellschaft – Société biblique suisse
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